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IHR THEMA?

MELDUNGEN

KAG Ossenberg startet
morgen die Session
OSSENBERG (RP) Morgen wird in Os-
senberg die Karnevalssession eröff-
net. Um 15.11 Uhr findet im evange-
lischen Gemeindehaus, Kapellen-
feldstraße, die Prinzenproklamati-
on des Karneval-Ausschuss Gemüt-
lichkeit (KAG) statt. Zum ersten Mal
werden die Ossenberger mit Heidi I.
und ihrem Ehemann Lothar I.
(Künzler) von einem Prinzenpaar
angeführt. Im Mittelpunkt der Auf-
taktveranstaltung der Session 2017/
2018 unter dem Motto „Im 112. Jahr,
endlich mal ein Prinzenpaar“ steht
aber auch die Jugendprinzessin Lo-
reen I. (Dröttboom), die Künstleri-
sche. Bei freiem Eintritt verspricht
der KAG unter der Moderation des
Sitzungspräsidenten Michael Nagel
ein kurzweiliges Programm, das ei-
nen Vorgeschmack auf die weiteren
Veranstaltungen des Vereins bietet.
Für Musik sorgt ein DJ. Ulrike Span-
dern von der Gaststätte „Paullis“ be-
wirtet die Gäste.

Sonderabfall wird
morgen eingesammelt
RHEINBERG (RP) Morgen wird Son-
derabfall eingesammelt. Dazu gehö-
ren Batterien, Leuchtstoffröhren,
Altmedikamente, Farbreste, Kleb-
stoffe, Pflanzenschutzmittel oder
Spraydosen. Auch Kleinelektro-
schrott wie Mixer oder Toaster kön-
nen abgegeben werden. Standorte
des Schadstoffmobils: 9 bis 12 Uhr

Rheinberg, Marktplatz (Zufahrt
über Goldstraße); 13 bis 16 Uhr,

Orsoy, Parkplatz Nordwall. Weitere
Auskünfte erteilt die Abfallberatung
beim Dienstleistungsbetrieb unter
der Telefon-Nummer unter 02843
171-125 (Friederike Saalfeld). Bitte
nur haushaltsübliche Mengen anlie-
fern. Größere Mengen nimmt das
Abfallentsorgungszentrum As-
donkshof an der Grafstraße in
Kamp-Lintfort entgegen.

Lichterfest mit
Rahmenprogramm
RHEINBERG (nmb) Mit dem Lichter-
fest will die Werbegemeinschaft
heute wieder zahlreiche Besucher in
die Innenstadt locken. Die Geschäf-
te haben bis 20 Uhr geöffnet und
überraschen nicht nur mit anspre-
chender Lichtgestaltung, sondern
auch mit Aktionen. Diese werden er-
gänzt durch ein Rahmenprogramm:
Künstler Christian Hellwig wird als
besondere ,Lichtgestalt’ durch die
Innenstadt wandeln, ein nostalgi-
sches Kaffeefahrrad ist unterwegs
und am ehemaligen Schlecker-
Markt spielt eine Band. Im Alten
Rathaus werden ab 16 Uhr die Fens-
ter illuminiert, und im „Kleinen Ro-
ten“ verkauft der MAP-Verein ab 17
Uhr Stücke der riesigen Bilder, die
am Alten Rathaus hingen. Jeder
Kunde bekommt ein Poster, das Auf-
schluss darüber gibt, welchen Teil
der Leinwand erworben hat.

Elferrat Millingen feiert
in der Burgschänke
MILLINGEN/ALPEN (RP) Auch in Mil-
lingen hat die narrenfreie Zeit ein
Ende: Morgen 19.11 Uhr, eröffnet
der Elferrat der St.-Ulrich Schützen-
bruderschaft die Session 2017/2018
in der Burgschänke Alpen. Motto:
„En jecker Kopp und jecke Beene,

der Rest, der tanzt von ganz alleene“.
Bei der Sessioneröffnung wird auch
die neue Tollität Prinzessin Jessica I.
„die Zielstrebige“ vorgestellt und
proklamiert. Der Eintritt ist frei, für
karnevalistische Musik und Stim-
mung ist gesorgt. Auch der Fahrplan
für die weiteren Veranstaltungen der
Session steht bereits. Am 14. Januar
startet um 10 Uhr in der Sparkasse
Millingen der Kartenvorverkauf für
die Büttensitzungen; die finden am
2. und 3. Februar ab 19.11 Uhr in der
Turnhalle Millingen statt. Am 8. Fe-
bruar übernehmen die Möhnen das
Zepter: Der Tag beginnt um 9.11 Uhr
mit dem Altweiberfrühstück. Der
Nelkensamstagszug zieht am 10. Fe-
bruar, ab 15.11 Uhr.

FREITAG
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NOTDIENSTE

Montessori-Schulen entwickeln sich gut
Seit vier Jahren gibt es die private Grund- und Realschule mit momentan 130 Kindern in der ehemaligen Borther
Hauptschule. Mehr als 1,5 Millionen Euro wurden dort bisher investiert. Bald wird ein Kreativhaus eröffnet.

VON UWE PLIEN

BORTH Heike Basten macht einen
zufriedenen Eindruck. „Unsere bei-
den Schulen entwickeln sich gut,
wir wachsen genau in dem Maße,
wie wir das prognostiziert haben“,
sagt die Geschäftsführerin. Die
Moerserin ist Repräsentantin des
Vorstands zweier Vereine, die Träger
der seit 2006 bestehenden privaten
Grundschule „Montessorischule
Niederrhein“ mit rund 80 Kindern
und der 2013 gegründeten privaten
Realschule „Freie Schule Nieder-
rhein“ mit etwa 50 Schülern sind.
„Privatschulen sind wie kleine Un-
ternehmen“, konstatiert Heike Bas-
ten, die sich um alle kaufmänni-
schen und betriebswirtschaftlichen
Belange, um Personalentscheidun-
gen und auch um die Immobilie in
Borth zu kümmern hat.

Die Trägervereine haben die ehe-
malige städtische Hauptschule im
Windschatten der Borther St.-Ever-
marus-Kirche von der Stadt gekauft.
Seit Beginn des Schuljahres 2013/
2014 läuft der Schulbetrieb links-
rheinisch; zuvor bestand die Mon-
tessorischule in Wesel. Heike Bas-
ten: „Die Wahl des Standortes war
perfekt, wir sitzen hier gewisserma-
ßen im Grünen, das Gebäude ist gut
für unsere Zwecke geeignet.“

Seit 2013 ist eine Menge passiert.
„Wir haben bisher mehr als 1,5 Mil-
lion Euro in die Sanierung inves-
tiert“, so die Geschäftsführerin.
Und es geht weiter. Momentan wird
der frühere Grundschultrakt zu ei-

nem Kreativhaus umfunktioniert.
Noch fehlt die aus Brandschutz-
gründen vorgeschriebene Außen-
treppe. Wenn die errichtet worden
ist, kann das Gebäude in Betrieb ge-
hen. Das wird spätestens Anfang
2018 der Fall sein. Mit privater Mu-
sikschule im Obergeschoss, mit ei-
ner kleinen Aula, mit Proberäumen
für Bands sowie Platz für Kunstak-
tionen mit Werkbänken und Ton-
öfen sowie einem Gymnastikraum.
„Uns ist wichtig, dass wir alle diese
Angebote räumlich bündeln kön-
nen“, schildert Basten. In Borth
wird die Pädagogik von Maria Mon-
tessori im originären Sinne inter-

Kompetenzen.“ Die Schüler der bei-
den Borther Schulen kommen aus
dem Bereich von Moers bis Wesel,

der Radius liegt bei rund 50 Kilome-
tern. 34 Rheinberger Kinder sind
momentan dabei. Zu den 30 Mitar-
beitern der Schule gehört auch ein
Busfahrer, der einen Teil der Kinder
morgens einsammelt und nachmit-
tags wieder nach Hause bringt.

Wer sich für die beiden Borther Schu-
len interessiert, kann am Montag, 20.
November, 19.30 Uhr, den Infoabend
an der Pastor-Wilden-Straße 7 besu-
chen. Dort erfährt man auch, wie hoch
die zu entrichtenden Elternbeiträge
sind. Sie sind einkommensabhängig
und orientieren sich an den Beiträgen
für Kindertagesstätten.

pretiert. Das bedeutet: Das Hapti-
sche, das Begreifen im wörtlichen
Sinne, seht beim Lernprozess im
Vordergrund. Jedenfalls in der
Grundschule. In der Realschule än-
dert sich das, weil sich die Montes-
sori-Pädagogik auf die Zeit bis zur
Pubertät konzentriert. Deshalb ver-
zichtet die Realschule auch auf den
Namenszusatz „Montessori“. Aber
kreative Prozesse sind auch in der
„Freien Schule Niederrhein“ weit
oben angesiedelt. Heike Basten:
„Ein großer Unterschied unserer
Einrichtungen zu Regelschulen ist,
dass es bei uns nicht um reine Wis-
sensvermittlung geht, sondern um

Geschäftsführerin Heike Basten in ihrem Büro in der Montessori-Schule (kleines Foto). Besonders im Grundschulbereich sollen die Kinder eigenverantwortlich, selbst-
bestimmt und mit Freude lernen (großes Foto). RP-FOTOS: UWE PLIEN/ARMIN FISCHER
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